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Friedberg/Ingolstadt Große Teilneh-
merfelder und Topbesetzungen gab
es beim Meeting in Ingolstadt. Beste
Voraussetzungen für Stefan Gorol
von der DJK Friedberg, seinem
diesjährigen Ziel von einer 10,7er-
Zeit über 100 Meter und unter 21,50
Sekunden über 200 Meter ein wenig
näher zu kommen.

Im 100-Meter-Wettbewerb er-
reichte Stefan Gorol als Langsprin-
ter hinter starker Sprintkonkurrenz
aus Tübingen und Salzburg den
dritten Platz in 10,89 Sekunden bei
leichtem Gegenwind. Über 200 Me-
ter gewann er in hervorragenden
21,77 Sekunden vor Matthias Eisen-
barth vom TSV Schwabmünchen.
In beiden Rennen blieb er jeweils
nur zwei Hundertstel über seinen
persönlichen Bestzeiten – und die
hatte er mit Windunterstützung
aufgestellt.

Thaddäus Weißhaar
immer besser

Immer besser in Fahrt kommt auch
Thaddäus Weißhaar (M15), diesmal
lief er die 1000 Meter in der U18 mit
und war mit 2:51,17 Minuten
Schnellster seiner Altersklasse, im
Gesamtklassement wurde er Vier-
ter. (wiek)

Schnell,
trotz des

Gegenwinds
Stefan Gorol
in Klasseform

Schnell – trotz Gegenwind: Stefan Gorol

(DJK Friedberg). Foto: M. Meixner

Fetzige Beats und nette Spiele
Schießen Beim Disco-Cup der Friedberger Schützenjugend ist auch Geschicklichkeit gefragt

VON PHILIPP BRANDMAIR

Friedberg Schießen einmal anders
hieß es für die Jugend der Friedber-
ger Schützenvereine. Bereits zum
vierten Mal veranstaltete die Fried-
berger Schützenjugend den „Disco-
Cup“ auf der Schießanlage der KK-
Schützen Harthausen-Paar. Dabei
nahmen 27 Jungschützinnen und
Jungschützen teil – und auch elf Be-
treuer stellten sich der Herausforde-
rung.

Denn es kam dabei nicht nur auf
eine ruhige Hand und ein sicheres
Auge an, nein, auch Geschicklich-
keit war gefragt. Zu fetzigen Beat-
klängen mussten auch einige Spiel-

chen absolviert werden. Unter an-
derem mussten die Teilnehmer
Tischtennisbälle mit ihren Schlä-
gern in einen Eimer schießen, ihre
Treffgenauigkeit mit Dartpfeilen
beweisen oder möglichst schnell
Nägel in einen Holzblock hi-
neinhauen. Auch Biathlon stand
auf dem Programm, wobei
hier mit einem Lichtge-
wehr agiert wurde. dabei
zählte natürlich die
Schnelligkeit.

Natürlich musste dann
auch das Schießen absolviert
werden – ebenfalls mit musika-
lischer Untermalung. Nach je-
weils 20 abgegebenen Schüssen

wurden die besten zehn Schützinnen
und Schützen nochmals zum Final-
schießen an den Stand gebeten. Um
auch noch den eher unerfahrenen
Schützinnen und Schützen eine

Chance zu geben, wurden nicht die
Ringe selbst gewertet, sondern
immer nur die Zehntelringe. Ein

Schütze mit einem 9,2er-
Ring wurde demnach
schlechter eingestuft als ei-
ner mit 3,9 Ringen.

Im durchgeführten Fi-
nale erwies sich nach einem
Stechschuss Julian Baur als

äußert treffsicher und darf sich nun
„Disco-King 2014“ nennen. Gauju-
gendleiter Peter Schwibinger über-
reichte als Auszeichnung den Wan-
derpokal des Gaues Friedberg.

Unter den Betreuern fand ein
ähnlicher Wettkampf, jedoch ohne
Finalschießen statt. Punktesieger
und somit neuer „Disco-Grufti
2014“ ist der Zweite Gauschützen-
meister Josef Reitner.

Einige der Jugendlichen ver-
brachten die Nacht direkt im Schüt-
zenheim. Zum Abschluss des erfolg-
reichen Disco-Cups wurde nach ei-
nem gemütlichen Frühstück am
nächsten Tag mit vereinten Kräften
aufgeräumt.

Gewann den Disco-Cup 2014: Ju-

lian Baur. Foto: Brandmair

Hohe Anforderungen
Rhythmische Gymnastik TSV-Turnerinnen wollen ins Landesfinale

Friedberg/Haunstetten Für die Tur-
nerinnen der rhythmischen Gym-
nastik des TSV Friedberg steht am
Wochenende die Gaumeisterschaft
in der Turnhalle der Hans-Adlhoch-
Schule in Pfersee an.

In den Pflicht- und Synchron-
übungen steuern die Gymnastinnen
in den verschiedenen Altersklassen
im Einzel-, Synchron- und Mann-
schaftswettbewerb die Qualifikation
zum Landesfinale an. Der TSV
Friedberg hat es in den Übungen der
P4 bis P9 mit den Vereinen aus dem
Turngau Augsburg zu tun. Die
jüngsten Teilnehmer der P4-Mann-
schaft und die Einzelturnerinnen
mit gerade mal fünf Jahren sind

Adelia Denner, Evelina Klein, Ni-
cole Paul und Meryem Özkan. In
der P5 Einzel starten Angelina May-
er und Clara Hafner. Die P7-Mann-
schaft besteht aus Shanika Mäling,
Sarah Schwankhart, Luisa Fischer
und Leonie Gaßner. Stark vertreten
ist der TSV Friedberg mit seinen
Synchronpaaren der P5, P7 und P9.

Die Friedberger Synchronpaare
der P5 sind Carina Eberlein/Norina
Schmauz, Nicole Eberlein/Elisabeth
Schulmann, Melanie Prechtl/Jessica
Vogl und Daniela Wöger/Maria Mi-
chailov.

Als relativ alte Wettkampfhasen
der P7 darf man das Synchronpaar
Simone Isopp/Serena Frodl bezeich-

nen. Die beiden haben in den letzten
Jahren gemeinsam jeden Wettkampf
gewonnen.

In der P9 starten Bettina Prechtl
und Lilly Steinke, die zuletzt ein
wenig Pech hatten. Den Friedber-
gerinnen darf zugetraut werden,
dass sie in allen Kategorien den
Sprung zum Landesfinale schaffen
können. (wm-)

O Wettkampfdaten Samstag, 28. Juni,
Gauwettkampf in der rhythmischen
Gymnastik. Einzel- Mannschafts- und
Synchronwettbewerb. Veranstalter und
Ausrichter: Turngau Augsburg. Ort: Turn-
halle der Hans-Adlhoch-Schule in Pfer-
see. Wettkampfbeginn: 12 Uhr.

Simone Isopp (links) und Serena Frodl

gelten bei den Gymnastinnen fast schon

als „alte Hasen“. Archivfoto: Haupt

Umfrage-ErgebnisI
IHRE MEINUNG ZÄHLT

Friedberg/Kissing Noah Hegge aus
Kissing ist der Sportler des Monats
Mai der Friedberger Allgemeinen. Bei
der Abstimmung lag der 15 Jahre
alte Kanute aus Kissing in zwei von
drei Teilbereichen vorne und si-
cherte sich so den Sieg vor seinen
beiden Konkurrentinnen Kerstin
Hahner (Leichtathletik/TSV Fried-
berg) und Laura Hitzler (Turnen/
TSV Friedberg).

Hegge landete mit 39 Votings im
Internet zwar nur auf dem zweiten
Platz, konnte dafür aber die meisten
Anrufe (34) und SMS (15) auf sich
vereinigen. Auf die meisten Klicks
im Internet (145) brachte es Kerstin
Hahner, die dafür mit nur sechs An-
rufen und elf SMS in diesen beiden
Kategorien jeweils Dritte wurde.
Laura Hitzler hatte die wenigsten
Klicks im Internet (19), belegte bei
den Votings per Telefon (22) und
SMS (12)aber jeweils den zweiten
Platz.

Somit brachte es der Kissinger
Kanute letztlich auf 42 Punkte,
Kerstin Hahner kam auf 35 und
Laura Hitzler auf 34.

Damit nimmt der junge Kanute
an der Abstimmung zum Sportler
des Jahres teil (ausführlicher Bericht
folgt). (pkl)

Der Kanute
paddelt

zum Sieg
Noah Hegge bei der
Abstimmung vorne

Was auch immer schlussendlich
das Ergebnis ihrer ersten gemeinsa-
men Weltmeisterschaft sein wird,
bereits jetzt ist der TSV Friedberg
sehr stolz auf Emily Langenmayr
und Turnpartnerin Diana Dierich.
Emily Langenmayr ist seit fast 20
Jahren die erste bayerische WM-
Teilnehmerin in dieser Sportart.

Sponsoren sind
gerne willkommen

Dass das Ganze auch kein ganz billi-
ges Unterfangen ist, ist die Kehrsei-
te – die Teilnahme kostet rund 1000
Euro. So würden sich alle auch über
Sponsoren freuen – wer Interesse
hat, kann sich bei Trainerin Nina
Wente unter nina.wente@gmx.net
melden.

ner WM. Insgesamt nehmen 34 Na-
tionen an der Weltmeisterschaft teil.
Diana Dierich und Emily Langen-
mayr hoffen auf einen Einzug ins Fi-
nale der besten acht – auch wenn sie
wissen, dass dies schwer zu errei-
chen sein wird. Doch die beiden sind
sehr gut vorbereitet, ihr Wett-
kampfprogramm sitzt. Die größte
Herausforderung wird sein, die
Nerven zu behalten und sich nicht
von der Größe und dem Umfang des
Turniers beeindrucken zu lassen.

Unterstützt werden sie dabei auch
von ihren Familien und der Heim-
trainerin Nina Wente, die mit nach
Paris reisen, um die Mädchen zu be-
treuen, anzufeuern und auch ein
bisschen bayerisches Flair in die
Halle zu bringen.

kämpfe qualifiziert. Bundestrainer
Vitcho Kolev nominierte die beiden,
die im Sportinternat in Riesa ge-
meinsam trainieren, für die Titel-
kämpfe im französischen Levallois
vor den Toren von Paris.

Seit Dezember 2013 sind die bei-
den erfolgreichen Sportakrobatin-
nen in Riesa zugange. Hier können
Diana und Emily mit hauptberufli-
chen Trainern, optimalen Trai-
ningszeiten und der Abstimmung
mit der Schule optimal und mit der
besten Unterstützung trainieren.

Die 18-jährige Diana Dierich hat
einige deutsche und internationale
Titel gesammelt und war schon bei
Europa- und Weltmeisterschaften
am Start. Für die 14-jährige Fried-
bergerin ist es eine Premiere bei ei-

VON WERNER MILLER

Friedberg Für eine Friedbergerin er-
füllt sich in diesen Tagen ein Kind-
heitstraum: Emily Langenmayr darf
bei der Sportakrobatik-WM in Paris
an den Start gehen.

Die 14-jährige Friedbergerin
fährt am 29. Juni in die französische
Hauptstadt, dort beginnen am 2.
Juli die Wettkämpfe. Und wenn al-
les glattgeht und die Übungen in den
Kategorien Balance (2. Juli) und
Tempo (4. Juli) optimal klappen,
dann darf die zierliche Friedberge-
rin mit ihrer Partnerin Diana Die-
rich, 18, am 5. Juli auch das Finale in
der Kombination bestreiten.

Im Frühjahr hatten sich die bei-
den Sportlerinnen für die Titel-

Ein Traum geht in Erfüllung
Sportakrobatik Emily Langenmayr und Diana Dierich starten bei der WM in Paris

Starten bei der Weltmeisterschaft in Paris: Diana Dierich (links) und die Friedbergerin Emily Langenmayr. Foto: Sebastian Schipfel

Sport-Termine

FUSSBALL-VORBEREITUNG

TSV Landsberg – SV Mering

(Sonntag, 15 Uhr)

FC Stätzling – TSV Aindling

(Samstag, 16 Uhr)

Kissinger SC – TSV Neusäß

(Sonntag, 14 Uhr)

Trainingslager TSV Friedberg

(Samstag und Sonntag, jeweils Einheiten
um 10 und 15 Uhr)

Erdinger Meister-Cup

Kleinfeld-Turnier der schwäbischen Fuß-
ball-Amateur-Meister

(Samstag, ab 13 Uhr beim FC Günzburg,
mit dabei der SV Wulfertshausen)

TENNIS

Landesliga Herren 30

TC Friedberg – FSV Inningen

(Samstag, 13 Uhr)

Bezirksliga Herren

TC Friedberg – Bad Wörishofen II

(Sonntag, 10 Uhr)

Bezirksliga Damen

TC Wemding – TC Friedberg

(Sonntag, 10 Uhr)

Bayernliga Herren 40

TSV Feldkirchen II – TC Friedberg

(Samstag, 13 Uhr)

Bezirksklasse 2 Herren

TC Mering – TC Westendorf

(Sonntag, 10 Uhr)

DJK Lechhausen – TC Friedberg II

(Sonntag, 10 Uhr)

Bayernliga Damen 30

Eintracht Karlsfeld – TC Friedberg

(Samstag, 13 Uhr)

Bayernliga Damen 50

TC Friedberg – TC Rain

(Samstag, 13 Uhr)

Bezirksliga Junioren 18

TC Friedberg – TC Schießgraben

(Samstag, 9 Uhr)

TC Gersthofen – TC Mering

(Samstag, 9 Uhr)

Bezirksliga Juniorinnen 18

TSV/TC Haunstetten – TC Friedberg

(Samstag, 9 Uhr)

ROCK’N’ROLL

Deutsche Meisterschaft

Wettkämpfe der Paare

(Samstag, ab 10 Uhr in Ostfildern, mit da-
bei Tanja Wandera und Pascal Lenz vom
SV Mering).

SPORTAKROBATIK

Weltmeisterschaft in Paris

Wettkämpfe in den Disziplinen Balance,
Tempo und Kombination

(ab Mittwoch, 2. Juli; mit dabei Emily
Langenmayr vom TSV Friedberg mit ihrer
Partnerin Diana Dierich)

RHYTHMISCHE GYMNASTIK

Gaumeisterschaften

Wettbewerbe zur Qualifikation zum Lan-
desfinale

(Samstag, ab 12 Uhr, in der Turnhalle der
Adelhochschule in Pfersee, mit dabei Star-
terinnen des TSV Friedberg)

Friedberg/Augsburg Am Montag,
30. Juni, wird das neue FCA-Trikot
für die Saison 2014/15 bei Segmüller
in Friedberg präsentiert. Die FCA-
Profis Sascha Mölders, Daniel Baier
und Tobias Werner werden das
neue Outfit vorstellen, mit dabei ist
auch FCA-Manager Stefan Reuter.
Los geht’s um 15.30 Uhr im großen
Einrichtungshaus in Friedberg.
Selbstverständlich sind alle Fans zur
Präsentation des neuen FCA-Tri-
kots eingeladen.

Noch während die WM in Brasi-
lien läuft, wird beim FCA eine der
wichtigsten Fragen für die Fans be-
antwortet: Wie wird das neue Tri-
kot ihrer Lieblingsmannschaft aus-
sehen? In gewohnter Tradition wird
das neue Mannschaftsoutfit mit ei-
ner großen Show vorgestellt. Dieses
Mal beim Exklusivpartner des FCA
– dem Möbelhaus Segmüller.

FCA zeigt sein
neues Trikot
Am Montag bei

Segmüller in Friedberg

Aktuelle Ergebnisse und Tabellen fin-
den Sie auch im Internet-Angebot
unserer Zeitung unter

I friedberger-allgemeine.de

Tabellen und Ergebnisse


